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17. Koserower Kolloquium
Nephrologie und

Usedomer Ärztetage

Veranstalter:
MVZ Usedom GmbH in Kooperation mit dem Landes-
verband Nephrologie Mecklenburg-Vorpommern
und dem Nierenzentrum Greifswald

Veranstaltungsort
Tagungsräume der Berolina GmbH
Strandstr. 1 • 17459 Seebad Kölpinsee/Loddin
Tel.: 038375-540 • Fax: 038375-54199

mit freundlicher Unterstützung der Firmen
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Anmeldung   

Koserower Kolloquium
Ihre Anmeldung bitte per Fax,
telefonisch oder schriftlich,
E-Mail: kolloquium@mvz-usedom.de

MVZ Usedom GmbH
Jugendweg 9
17459 Ostseebad Koserow
Tel.:  03834-585180   
Fax:  03834-585182

Titel 

Name    

Einrichtung

ich nehme teil

Teilnahme am Abendessen am Freitag, 13.3.2026 

       Ja                Nein

Unterschrift

Die Veranstaltung ist mit 28 Fortbildungspunkten von der 
Ärztekammer Meck.-Vorp. zertifiziert worden.

Teilnahmegebühr: keine

Im Hotel Seerose, Tel.: 038375/540 stehen für dieses Symposi-
um Zimmer zum Symposiumspreis ab EZ 95.- €, DZ 170,- € und 
im Nachbarhotel „Karl’s Burg“ unter Tel.: 038375/2360 für EZ ab 
65,- € und DZ ab 80 € zur Verfügung.

Am Freitag, 13.3.2026 ist gegen 19:00 Uhr ein gemeinsames 
Abendessen auf Selbstzahlerbasis der Teilnehmer, Referenten, 
Sponsoren und Veranstalter im Restaurant Alexander im Hotel 
Seerose geplant. Die Kosten für das warme Büfett betragen ca. 
45 € und sind am direkt am Tisch oder über die Zimmerrechnung 
zu begleichen.

Die Teilnahme am Abendessen bitten wir bei 
der Anmeldung mit anzugeben. 
Bitte buchen Sie bei Bedarf rechtzeitig ein 
Zimmer auf der Insel Usedom.

Sonntag, 15.03.2026 09:00 Uhr
Bernsteinsaal

Wissenschaftliche Leitung:  Oldenburg
Herr Prof. Dr. Krabbe

Dr. Richter  Berlin
Aktuelles aus der Gesundheitspolitik - Welche 
Auswirkungen auf die Versorgung chronisch Kranker 
sind zu erwarten? Konzepte zum Primärarztsystem 
im Vergleich 

Fr. Scherhag  Saulheim
Mehr als eine Diagnose: Leben mit chronischer 
Nierenerkrankung

Dr. Elsken Rostock 
Zwischen Knochenstoffwechsel und 
Komplikationen – Niereninsuffizienz und 
Management des Hypoparathyreoidismus

11:30 Uhr Mittagspause, Industrieausstellung und 
individuelle Gesprächs- und Diskussionsrunden 
mit den Referenten

13:30 Uhr Verabschiedung und Abreise

R. Lategahn 
Die stille Last der Dialyse – Depression im Schatten 
der Therapie

16:15 Uhr

S. Kusch
Verabschiedung

Sonnabend, 14.03.2026 
Tagungsräume Cölpin I und II 



Liebe Kolleginnen und Kollegen,

2000 waren es 12 Jahre, in denen sich das Weltwis-
sen verdoppelte. Die aktuellen Schätzungen gehen 
von 12 Stunden bis zu 2 Jahren aus. Diese rasante 
Dynamik erfordert eine kontinuierliche Weiterbil-
dung, da insbesondere das Fachwissen in schnellle-
bigen Bereichen wie der Medizin an Relevanz verliert. 
Dabei wird im Zeitalter der KI die Zuverlässigkeit der 
Quelle im Umgang mit der Fülle der oft widersprüch-
lichen Informationen entscheidend.  

Erleben Sie das Nephrologische Kolloquium und die 
Usedomer Ärztetage erneut als beständige, fundier-
te und traditionsreiche Quelle für die Aktualisierung 
Ihres Wissens. Nehmen sie mit dem beiliegenden 
spannungsgeladenen Programm die mit Ihnen ge-
meinsam gestaltete aktuelle 17. Fortbildung als „In-
formationsexplosion“ wahr. Lassen Sie sich überra-
schen!

Ein großer Dank gilt den Organisatoren der Fort-
bildung, dem MVZ Usedom, dem Nierenzentrum 
Greifswald und insbesondere Herrn Dr. Nils Bordihn 
für sein unerschöpfliches Engagement, sowie allen 
Sponsoren, die uns weiterhin die Fortsetzung der 
durch Sie geschätzten Traditionen ermöglichen.   

Wir freuen uns, dass Sie wieder dabei sind!

Fühlen Sie sich wie immer herzlich willkommen in 
Kölpinsee!

Mit besten Grüßen
Prof. Krabbe

Freitag, 13.03.2026 14:00 Uhr
             Bernsteinsaal

Sonnabend, 14.03.2026 09:00 Uhr
Bernsteinsaal

Sonnabend, 14.03.2026 10:15 Uhr
Tagungsräume Cölpin I und II 

Wissenschaftliche Leitung:  Oldenburg
Herr Prof. Dr. Krabbe

Prof. Krabbe  Oldenburg
Personalisierte Präzisionsdiagnostik und 
kardiovaskuläre Risikoreduktion 

Dr. Körber Oldenburg
Cannabis Verordnung wann nötig 
und wie möglich?

Prof. Dörr Pasewalk 
Immunadsorption bei dilatativer 
Kardiomyopathie - ein Update 

15:30 bis 16:00 Uhr Pause

Herr Krabbe Berlin 
Schlafapnoe nicht verschlafen, sondern 
diagnostizieren

Prof. Willenberg  Rostock
CONNtrolluntersuchungen bei Hypertonie 

Prof. Stahl Greifswald
Künstliche Intelligenz beim Screening 
auf Diabetische Retinopathie

Dr. Schöning  Wismar
Digitale Gesundheitsanwendungen – 
Chancen und Herausforderungen bei der 
Integration in der hausärztlichen Versorgung

Wissenschaftliche Leitung:  Rostock
Herr Prof. Dr. Mitzner 

Prof. Dr. S. Mitzner  
Grußwort des Landesverbandes Nephrologie 

Prof. Flöge  Aachen
IgA-Nephropathie: da gibt es enorm viel Neues!

Prof. Kribben Essen 
Theorie und Praxis von Leitlinien zur Dialyse

Prof. Dechend Berlin 
Hyperkaliämie bei Herz- und Niereninsuffizienz: 
Angst, Unsicherheit und neue Möglichkeiten

Prof. Stracke Greifswald
Geschlechtssensible Versorgung bei chronisch 
Nierenkranken – welche Evidenz gibt es? 

11:00 bis 11:45 Uhr Pause

Dr. Ramlow  Rostock 
Wird die Lipoproteinapherese noch nötig sein?

Dr. Schleser      Unna
Aldoseron- Synthetase- Inhibitor: Neue 
Therapieoption bei therapieresistenter Hypertonie?

Prof. Feldkamp      Rendsburg
Kardiorenometabolisches Syndrom – 
welche Therapie wann?  

Prof. Luft      Berlin
Kehrseite des Phosphats

Wissenschaftliche Leitung:  Greifswald
Stefanie Kusch

Dr. H.-J. Guth  Greifswald
Begrüßung 

Stefanie Kusch Greifswald 
Eröffnung

Prof. Feldkamp Rendsburg
Chronische Nierenkrankheit - eine Teamaufgabe

Dr.Meyer Braunschweig 
Innovationen und Neues rund um Gefäßzugänge 
für die Hämodialyse

K. Rickert Hamburg
Die schwierige Gefäßpunktion – Tipps, Tricks, Sono? 

12:00 bis 12:45 Uhr Pause – Besuch Industrieaus-
stellung im Bernsteinsaal 2

S. Kusch Greifswald
Implementierung der Peritonealdialyse, wie 
überwinde ich Hürden ? 

D. Klepatz Cuxhaven
Calciphylaxie – Erkennen und Prävention: fester Be-
standteil der nephrologischen Standardversorgung?

Dr. Koball Rostock
Calciphylaxie – aus ärztlicher Sicht

N. Scherhag Saulheim
Herausfordernde Situationen im nephrologischen 
Praxisalltag


